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Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften , PV-Freiflachenanlage Schachenhdlzle® in Bad Schussenried - Otterswang
Beteiligung der Behtdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange / Beteiligung der Offentlichkeit
Von folgenden Behérden und sonstigen Tragern offentlicher Belange, sowie von der Offentlichkeit sind Stellungnahmen zur Abwégung relevant.

Anlage zur
Gemeinderatssitzung
am: 12.12.2019

Datum Behorden und sonstige Inhalt Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
Trager oOffentlicher Belange
26.11.2019 |Handwerkskammer Ulm Die Handwerkskammer Ulm hat zum aktuellen Verfah- Kenntnisnahme
rensstand keine Bedenken und Anregungen vorzutra-
gen.
25.11.2019 |Landratsamt Biberach I. Amt fir Bauen und Naturschutz

Baurecht (Frau Fackler;
Tel: 07351/52-7168; anja.fackler@biberach.de)

Auf unsere Stellungnahme vom 15.04.2019 bzgl. der
notwendigen Anderung des Flachennutzungsplans
sowie dem zur Genehmigung des Bebauungsplans
notwendigen Verfahrensstand mochten wir verweisen.

Auf den Festsetzungen und den Ortlichen Bauvor-
schriften sowie den dazugehdérigen Satzungen ist je-
weils ein Ausfertigungsvermerk anzubringen, der nach
Satzungsbeschluss und vor Genehmigung (genehmi-
gungspflichtig)/Bekanntmachung (anzeigepflichtig)
datiert ist. Durch den Ausfertigungsvermerk wird be-
zeugt, dass der vorliegende Plan dem Willen (Be-
schluss) des Gemeinderats als dem rechtsetzenden
Organ entspricht (Authentizitat des Plans), also nicht
etwa ein anderer Plan (z.B. ohne in der abschlie3en-
den Sitzung des Gemeinderats beschlossene Ande-
rungen) bekannt gemacht wird. Aus dem Ausferti-
gungsvermerk sollte hervorgehen, dass der Inhalt des
Planes sowie den textlichen Festsetzungen unter Be-
achtung der erforderlichen Verfahrensschritte mit den
hierzu ergangenen Beschliissen des Gemeinderates
Ubereinstimmt.

Kenntnisnahme
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Datum

Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Naturschutz: (Herr Friedrich; Tel.: 07351/52-7580; phi-
lipp.friedrich@biberach.de}

Gegen das Vorhaben wie auch zu den Inhalten des
Umweltberichts bestehen folgende Bedenken:

Das Vorhaben liegt zu ca. 75% auf Niedermoorboden.
Gemal 8 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG sind Hand-
lungen verboten, die zur Zerstérung oder einer sonsti-
gen erheblichen Beeintrachtigung von Mooren fihren.

Darlber hinaus gerat das Vorhaben auch mit den Zie-
len der Moorschutzkonzeption wie auch der Natur-
schutzstrategie des Landes Baden-Wirttemberg in
Konflikt. Es ist hinlanglich bekannt, dass Moore als
wichtiger Kohlenstoffspeicher fungieren. Sie sind daher
im Sinne des Klimaschutzes besonders zu schitzen.

Die Regelungen des § 30 Abs. 2
BNatSchG gelten fur gesetzlich
geschuitzte Biotope. Niedermoore
geniel3en diesen Schutz nur dann,
wenn es sich um Waldfreie Nie-
dermoore und Sumpfe handelt.
Gemal der Kartieranleitung der
LUBW (2016) zu gesetzlich ge-
schitzten Biotopen zéhlen dazu
Kleinseggenriede basenarmer
oder basenreicher Standorte und
waldfreie Simpfe. Aus den Unter-
suchungen im Rahmen des Um-
weltberichts ist zweifelsfrei zu ent-
nehmen, dass es sich bei der be-
troffenen Flache um Intensivgrin-
land handelt, welches nicht unter
den Schutz des § 30 BNatSchG
fallt.

Die Funktion als Kohlenstoffspei-
cher wird durch das Vorhaben
nicht gefahrdet. Da es sich um ein
Niedermoor handelt ist es tber-
wiegend grundwasserbeeinflusst.
Die PV-Anlage wird daran nichts
andern. Durch die vorhandenen
Entwasserungsgraben handelt es
sich um ein entwéassertes Nieder-
moor. Die Vererdung der Bdden
zeigt deutlich, dass zur Zeit Koh-
lenstoff-Abbauprozesse im Gange
sind. Die Drainagegraben sollen

Kenntnisnahme

Seite
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Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Die geplanten PV-Anlagen fihren zu einem schnellen
Abtransport des Wassers aus dem Vorhabengebiet Die
geplante Ausgleichsmaflinahme 8a und die Aufweitung
des Burgtobelbaches sieht einen Eingriff in den Nie-
dermoorkdrper vor. Durch diese MaRnahme wirden
C02 und klimawirksame Gase freigesetzt. Durch den
Eingriff hebt sich das Ziel, mit dem Bau von PV-
Anlagen C02 einzusparen, auf.

bei Realisierung der PV-Anlage
aul3er Kraft gesetzt werden, so-
dass der Wasserhaushalt des Ge-
bietes im Sinne einer Bildung von
Moorbdden positiv beeinflusst
wird.

Das auf den Modulen anfallende
Niederschlagswasser wird unmit-
telbar auf den Zwischenflachen
zur Versickerung gebracht. Da die
Drainagegraben aul3er Kraft ge-
setzt werden und das Gebiet an-
nahernd eben ist, wird also das
gesamte Wasser im Gebiet ver-
bleiben und zur Grundwasserneu-
bildung beitragen. Die geplanten
Gestaltungsmaflinahmen in Ver-
bindung mit MaZnahme 8a finden
nicht in den Niedermoorbereichen,
sondern in den angrenzenden
mineralischen Bereichen mit
Gleyen aus Schwemmsedimenten
statt. Mit der Umgestaltung des
Burgtobelbachs wird zwar vorhan-
dener Niedermoorboden kleinfla-
chig umgelagert, ein nennenswer-
ter Torfabbau findet nicht statt, da
es zu keiner Entwésserung
kommt. Von einem Aufheben der
mit der PV-Anlage zu erzielenden
CO2-Einsparung kann nicht die
Rede sein.

Der Kartierungsumfang und Umfang der Erhebungsfla-
che fur die Artengruppe Vogel wird als zu gering be-
trachtet. Insbesondere bei einem Nachweis von

Der reduzierte Begehungsaufwand
wurde aufgrund der geringen Ha-
bitatausstattung des betroffenen

Kenntnisnahme
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Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Braunkelchen bei der ersten Erhebung, hétte diesem
Sachverhalt ndher und umfangreicher nachgegangen
werden mussen. Dartber hinaus handelt es sich bei
dem Gebiet um ein weitgehend unzerschnittenes
Griun-und Ackerland, welches aufgrund der unter-
schiedlichen Nutzungstypen und Grinlandlebensrau-
me ein vielfaltiger Lebensraum fir zahlreiche Vogelar-
ten ist. Das Gebiet 6stlich der Bahnlinie bis hin zum
Schweigfurter Weiher im Osten und dem Feldweg im
Suden ist mit seinen Lebensrdumen als ein Komplex
mit dem angrenzenden NSG und dem FFH-Gebiet zu
betrachten und bildet somit aus Sicht der UNB auch
den Untersuchungsraum.

Gebietes gewahlt, da zu erwarten
war, dass sich das Artenspektrum
auch bei spéateren Begehungen
nicht erhoht. Es fand je eine Er-
fassung in der Hauptbrutsaison im
Mai und im Juni statt. Im Rahmen
einer zur Reptilienkartierung
durchgefuhrten dritten Begehung
im Mai wurden keine Anhaltspunk-
te festgestellt, die zu einer Ver-
dichtung der Begehungstermine
Anlass gegeben hatte. Der verrin-
gerte Untersuchungsaufwand
wurde bei der Bewertung der er-
hobenen Daten dahingehen be-
rticksichtigt, dass eine eher vor-
sichtige Einstufung als Brutvogel
vorgenommen wurde, was den
Bestand an Brutvogeln eher tber-
als unterschéatzt. Am Beispiel des
Braunkehlchens wurde das aus-
dricklich erlautert, die Art ist in der
Bewertung der mdglichen Auswir-
kungen vollumfanglich bertcksich-
tigt worden. Eine zerschneidende
Wirkung entfaltet die PV-Anlage
nicht, die betroffenen Flache kann
allenfalls als Nahrungsgebiet von
anderen als den festgestellten
Vogelarten genutzt werden. Auch
die mogliche Kulissenwirkung der
PV-Anlage auf angrenzende Ge-
biete wurde ausdricklich bertck-
sichtigt, sodass selbst aul3erhalb
des Untersuchungsgebietes vor-
kommende Vogelarten Eingang

Seite
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Behorden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

gefunden haben.

Des Weiteren fehlt eine Begriindung, warum man von
den Erhebungsmethoden nach SUDBECK et. al. 2005
abgewichen ist. Im Hinblick auf die unmittelbare Nahe
zum FFH-Gebiet "Feuchtgebiete um Bad Schussen-
ried" wéare eine umfassende Erhebung zielfihrend ge-
wesen. Nur mit einem hoheren Aufwand bei der Erhe-
bung sind klare Tendenzen abzusehen, ob die Maf3-
nahme Auswirkungen auf das FFH-Gebiet hat.

Zur Begrindung siehe oben. Auf-
grund der N&he des FFH-Gebietes
lasst sich eine tiefergehende Un-
tersuchung der Brutvégel auch
nicht begriinden. Zum einen sind
fur das FFH-Gebiet naturgeman
keine Vogelarten gemeldet, zum
anderen werden durch die durch-
gefuhrten Untersuchungen die
Funktionen fur wertgebende Arten
von Lebensraumtypen des FFH-
Gebietes stellvertretend berick-
sichtigt. Aufgrund von Hinweisen
der UNB im Rahmen der frihzeiti-
gen Beteiligung wurde ausdrick-
lich das Thema der Blendwirkung
aufgegriffen und bei der arten-
schutzrechtlichen Beurteilung ge-
wirdigt.

Ein Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG ist ohne
die Errichtung eines Reptilienschutzzaunes entlang der
Bahnlinie nicht auszuschliel3en. Die Bauzeit fallt in die
Aktivitatszeit der Zauneidechse. Dass der Weg und
auch die randliehen Lagen des Vorhabengebiets wie
auch der angrenzenden Wiesen von der Art nicht ge-
nutzt werden, ist aus Sicht der UNB auszuschlielRen.
Bei einer Genehmigung ist der Zaun Uber die gesamte
L&ange von der Einfahrt im Norden bis Gber das Vorha-
bengebiet hinaus zu errichten und lber die gesamte
Bauzeit zu unterhalten.

Dass eine signifikante Erhéhung
des Totungsrisikos erfolgt ist nicht
ersichtlich. Die vorgeschlagen
Maflnahme wird dennoch ergrif-
fen.

Ein temporarer Reptili-
enschutzzaun wahrend
des Baus wird in die
MalRnahmenkonzeption
aufgenommen.

Laut LAUFER 1999b ist es bei der Erfassung von Mol-
chen unzureichend, nur fir eine Nacht eine Molchreu-
se in den Graben zu setzen. Neben der Molchreuse
sind noch nachtliche Sichtbeobachtung mit Lampe

Bei der Wahl der Untersuchungs-
methoden ist immer auch die Ver-
haltnismafigkeit zum geplanten
Vorhaben zu beachten. Die

Kenntnisnahme
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Behorden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

sowie eine Untersuchung der Tagesversteckplatze im
Umfeld notig. Darliber hinaus ist eine nur einmalige
Nutzung einer Molchreuse wie auch eine nur einmalige
Durchfiihrung der anderen von LAUFER genannten
Methoden aus Sicht der UNB unzureichend.

Ein einmaliges Ausbringen einer Krebsreuse ist aus
der Sicht der Unteren Naturschutzbehotrde ebenfalls
nicht ausreichend.

Molchreusen wurden zusatzlich zu
den Tagesbegehungen eingesetzt.
Da aber bereits bei diesen Unter-
suchungen keine signifikanten
Vorkommen festgestellt wurden,
die Eignung des Burgtobelbachs
als FlieRgewasser fur Molche sehr
gering ist und die PV-Anlage oh-
nehin weder Eingriffe in die Ge-
wasser noch in die Landlebens-
raume verursacht wurde auf ver-
tiefende Untersuchungen verzich-
tet.

Die PV-Anlage greift in den Burg-
tobelbach nicht ein, sodass sie
keine Beeintrachtigungen von
Krebsen verursachen kann. Sollte
die Umgestaltung des Burgtobel-
bachs zur Durchfiihrung anstehen,
wird im Rahmen der dkologischen
Baubegleitung ein angemessener
Schutz der im Gewasser lebenden
Arten in Abstimmung mit der Unte-
ren Wasser- und Naturschutzbe-
hoérde vorgenommen.

Kenntnisnahme

Im Umweltbericht wird die Einsehbarkeit aus Stiden
nicht weiter behandelt. Hier sollte die Anlage aufgrund
der aufgestanderten Bauvariante jedoch sehr gut ein-
sehbar sein (siehe angehéangtes Hohenprofil vom Spa-
Zierweg aus). Da sich PV Anlagen sehr vom umliegen-
den Griunland abheben, sind entsprechende Mal3nah-
men zu treffen, die zum Ausgleich des Eingriffs in das
Landschaftsbild beitragen.

Die Solarmodule erreichen eine
Hohe von 2 m und sind daher au-
Rerhalb der Gelandemulde nicht
zu sehen. Die Anlage wird zum
ausgewiesenen Wanderweg ent-
lang des Schussentalweges durch
einen zwischen dem Weg und der
PV Anlage liegenden Moranewall
abgeschirmt. Einsehbar ist die
Anlage nur von der Bahnlinie und

Kenntnisnahme
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Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

von den H6hen des Moranenwalls
aus (vergleiche Anlage). Wie in
der Anlage U4 des Umweltberichts
bereits dargestellt, wird die Anlage
nach Suden durch das dort vorge-
sehenen Schilfréhricht eingebun-
den.

Die Generierung von Okopunkten durch Extensivie-
rung von Grinland unter den Anlagen ist unzulassig.
Diese kann nur als Minderungsmafnahme und nicht
als OkokontomafRnahme anerkannt werden. Fir die
Minderung besteht eine rechtliche Verpflichtung aus
dem Bebauungsplan. Zusatzliche Okopunkte kann es
hierfir nur dann geben, wenn hdherwertige Biotope
oder Maflinahmen fur geschitzte Arten geschaffen
werden, also ein ,Mehr" im Vergleich zu den Verpflich-
tungen aus den Bebauungsplanen. Naturschutzfach-
lich ist es sehr unsicher. ob sich ein héherwertiger Bio-
toptyp auf der begrenzten Flache herstellen lasst, da
das Artenpotential nach der Im Umweltbericht be-
schriebenen Nutzung als Intensivgriinland eher gering
ist.

Die Bewertungsmethode der Oko-
kontoverordnung ist eine vom
Land eingefuhrte Methode, die
auch im Rahmen der Bauleitpla-
nung angewendet werden darf.
Sie wurde im vorliegenden Fall
zum Vergleich zwischen Aus-
gangszustand und Zielzustand
eingesetzt, was ein generell Ubli-
ches Vorgehen ist.

Eine Anerkennung als Okokon-
tomafinahme ist nicht vorgesehen
und daher auch nicht erforderlich.
Die Bilanz zeigt lediglich auf, dass
die Errichtung der PV-Anlage zu
keinem Ausgleichsdefizit flhrt.
Dass die vorgesehenen Mal3nah-
men zu einer Aufwertung gegen-
Uber dem Ausgangszustand fih-
ren lasst sich mit hoher Prognose-
sicherheit sagen, der Bewertung
wurden Untersuchungen aus be-
reits durchgefuihrten Vorhaben
zugrunde gelegt, sie sind im Um-
weltbericht als Referenz zitiert.

Kenntnisnahme

Unweit des geplanten Vorhabengebiet liegen grol3e
Hallen (Werkshallen Liebherr, > 4 ha Dachflache), die
eine groRRe Flache bereits versiegeln und auf deren
Décher eine PV-Anlage angeregt werden kénnte.

Die Werkshallen der Firma Lieb-
herr sind nicht Gegenstand des
offengelegten Bebauungsplans
und entziehen sich dessen Rege-

Kenntnisnahme
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Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

lungsgehalt. Es obliegt der Natur-
schutzbehorde die Errichtung von
PV-Anlagen bei der o0.g. Firma
anzuregen.
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Il. Wasserwirtschaftsamt
(Herr Rothenhéausler; Tel.: 07351/52-6122; bert-
hold.rothenhaeusler@biberach.de)

Wasserversorgung
Es ist kein Wasserschutzgebiet betroffen. Es bestehen
keine Einwendungen.

Kenntnisnahme

Abwasser
Es bestehen keine Einwendungen.

Kenntnisnahme

Altlasten/Bodenschutz

Auf die Stellungnahme vom 15.04.2019 wird verwie-
sen. Des Weiteren wird auf eine mdgliche Arsenbelas-
tung der Moorbéden hingewiesen. Diese Arsenbelas-
tung kann zu Verwertungsschwierigkeiten der anste-
henden Moorbéden fuhren.

Kenntnisnahme
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Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

FlieRgewasser
Es bestehen keine Einwendungen.

Kenntnisnahme

Industrie und Gewerbe
Es bestehen keine Einwendungen.

Kenntnisnahme

I1l. Landwirtschaftsamt
(Frau Schmid; Tel: 07351/52-6710; franzis-
ka.schmid@biberach.de)

In der Begrindung zu Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan "PV Freiflachenanlage Schachenhdélzle" wird
unter Plansatz 13 angemerkt, dass es sich bei dem
Flurstiick 227/2 um keine hochwertige landwirtschaftli-
che Nutzflache handelt. GemaR der Wirtschaftsfunkti-
onenkarte der Landesanstalt fir Entwicklung der
Landwirtschaft und der landlichen Raume (LEL) han-
delt es sich allerdings um eine Vorrangflache der Stufe
[l und ist somit als hochwerte landwirtschaftliche Fla-
che anzusehen.

Wird in der Begriindung berick-
sichtigt.

Kenntnisnahme und
Einarbeitung in die Be-
grindung.

IV. Kreisfeuerwehrstelle
(Herr Becht; Tel: 07351/52-7148;
alexander.becht@biberach.de)

Bei der Bauleitplanung sind folgende Punkte zu beach-
ten:

1. Die Anfahrt von 14 t schweren Feuerwehrfahrzeu-
gen zu den einzelnen Objekten ist zu jeder Zeit zu ge-
wahrleisten. Bei Gebauden, die von einer offentlichen
Stral3e entfernt liegen, missen zu den entsprechenden
Grundstuckstellen mindestens 3,50 m breite und 3,50
m hohe Zufahrten vorhanden sein.

Weitere Anforderungen an die Zufahrten und Aufstell-
flachen richten sich nach der Verwaltungsvorschrift des
Innenministeriums Uber Flachen fir Rettungsgerate

Wird im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens abgearbeitet.

Kenntnisnahme
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Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

der Feuerwehr auf Grundstiicken
(VwV-Feuerwehrflachen) in der jeweils gultigen Fas-
sung.

2. Den Gefahren entsprechend sind geeignete Lésch-
mittel fir die Feuerwehr vorzuhalten. Fir elektrische
und elektronische Einrichtungen wird Kohlendioxid als
Loschmittel empfohlen. (50Kg CO2 Ldscher)

3. Es sind Feuerwehrpléane unter Beachtung der DIN
14095 und der ,Hinweise zur Erstellung von Feuer-
wehrplanen im Landkreis Biberach" zu erstellen.

13.11.2019

Regionalverband Donau
lller

Regionalplanerische Belange sind durch die o. g. Bau-
leitplanung nicht berthrt. Es bestehen daher aus unse-
rer Sicht keine Einwande.

Kenntnisnahme

16.10.2019

Netze BW GmbH

Die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf un-
sere Belange hin geprift und nehmen wie folgt Stel-
lung:

Unsere Stellungnahme vom 10.04.2019 mit Vorgangs-
nummer 2019.0314 hat weiterhin Gultigkeit. Unsere
Belange und Anregungen sind im Bebauungsplanent-
wurf im Planteil als auch im Textteil berticksichtigt wor-
den. Deshalb haben wir zum 0.g. Bebauungsplan kei-
ne weiteren Anregungen oder Einwande vorzubringen.
Bei Fragen kontaktieren Sie uns einfach.

Kenntnisnahme

04.11.2019

Deutsche Bahn AG

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien als von der DB
Netz AG bevollméachtigtes Unternehmen, Ubersendet
Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme der Tré-
ger offentlicher Belange zum o.g. Verfahren:

Gegen die Neuaufstellung des o. g. Bebauungsplan
bestehen bei Beachtung und Einhaltung der nachfol-
genden Bedingungen/Auflagen und Hinweise aus Sicht

Kenntnisnahme

Seite 10



Z:\Planung\P05_Otterswang\P05-09_VBPL_Solarfeld_Ottwang\01_BPL\09_TOBs\Auslegung\20191129_Abwag_TOBs_Ottersw_Schachenhblzle_erg Me .docx

Datum

Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

der DB AG und ihrer Konzernunternehmen keine Be-
denken. Durch das Vorhaben durfen die Sicherheit und
die Leichtigkeit des Eisenbahnverkehres auf der an-
grenzenden Bahnstrecke nicht gefahrdet oder gestort
werden.

Die heute noch mit Dieseltraktion betriebene "Sud-
bahn" ist fur eine Elektrifizierung vorgesehen. Das da-
fur erforderliche Planfeststellungsverfahren ist abge-
schlossen und die Unterlagen sind bereits 6ffentlich
ausgelegen. Daher besteht seit dem ersten Tag der
Auslegung am 15. Oktober 2012 und dem rechtskréafti-
gen Planfeststellungsbeschluss vom 25.02.2015 eine
Veranderungssperre nach 819 AEG. Danach dirfen
wesentlich wertsteigernde oder die geplanten Bau-
malRnahmen erheblich erschwerende Veranderungen
nicht vorgenommen werden. Durch die Veranderungen
ergeben sich keine Anspriche gegenuber der DB AG.
Bei den Arbeiten sind die Schutzabstande zu den
spannungsfiuhrenden Teilen der Oberleitungsanlage
nach DIN VDE 0105, DIN VDE 0115 und DIN VDE
0210 einzuhalten. Der Mindestabstand zu spannungs-
fuhrenden Teilen von 3,00 m darf wahrend der Bau-
ausfuhrung nicht unterschritten werden.

Kenntnisnahme

Von Standflachen, die von Personen betreten werden
durfen, sind die Mindestabstande zu spannungsfih-
renden Teilen der Oberleitungsanlage nach DIN EN
50121 *VDE 0115 und EN 50122-1 einzuhalten. Bau-
maschinen, welche im 4 m-Bereich der Oberleitung
(15 kV) arbeiten oder in diesen hineinreichen kdnnen,
sind mit einer Bahnerdung zu versehen. Baumaschi-
nen, Container, Leitplanken sowie metallische Zaune
und andere leitfahige Anlagen sind mit einer Bahner-
dung zu versehen, sofern der Mindestabstand von
4,00m zur Gleisachse unterschritten wird. Bitte beach-

Kenntnisnahme
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Datum Behdrden und sonstige Inhalt Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
Trager oOffentlicher Belange

ten Sie auch, dass der s.g. "Oberleitungsbereich" von
4,00 m (in dem Erdungs-und Schutzmaf3nahmen er-
forderlich sind) nur fur Gleisradien >= 1000 m gilt. Fur
kleinere Radien ist im Einzelfall zu prufen, ob der
Oberleitungsbereich bogeninnen auf 5,00 m zu erwei-
tern ist.

Photovoltaik- bzw. Solaranlagen sind blendfrei zum Kenntnisnahme
Bahnbetriebsgeléande hin zu gestalten. Sie sind so an-
zuordnen, dass jegliche Blendwirkung ausgeschlossen
ist. Sollte sich nach der Inbetriebnahme eine Blendung
herausstellen, so sind vom Bauherrn entsprechende
Abschirmungen anzubringen.

Es ist jederzeit zu gewahrleisten, dass durch Bau, Be- Kenntnisnahme
stand und Betrieb der Photovoltaikanlage keinerlei
negativen Auswirkungen auf die Sicherheit des Eisen-
bahnbetriebs (z.B. Sichteinschrankungen der Trieb-
fahrzeugfuhrer durch z.B. Blendungen, Reflexionen)
entstehen konnen und dass die LArmemissionen des
Schienenverkehrs nicht durch Reflektionseffekte er-
hoht werden.

Die Deutsche Bahn AG sowie die auf der Strecke ver- Kenntnisnahme
kehrenden Eisenbahnverkehrsunternehmen sind hin-
sichtlich Staubeinwirkungen durch den Eisenbahnbe-
trieb (z. B. Bremsabrieb) sowie durch Instandhal-
tungsmalinahmen (z.B. Schleifrlickstande beim Schie-
nenschleifen) von allen Forderungen freizustellen.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass aus Kenntnisnahme
Schaden und Beeintrachtigungen der Leistungsfahig-
keit der Anlage (Schattenwurf usw.), die auf den Bahn-
betrieb zuriickzufihren sind, keine Anspriiche gegen-
Uber der DB AG sowie bei den auf der Strecke verkeh-
renden Eisenbahnverkehrsunternehmen geltend ge-
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Datum Behdrden und sonstige Inhalt Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag
Trager oOffentlicher Belange

macht werden kénnen.

Der angefragte Bereich enthalt ein U-Kanal mit Fern-
meldekabel der DB Netz AG und ein erdverlegtes
Streckenfernmeldekabel der DB Netz AG und der Vo-
dafone GmbH. Grenzabstand von > 2 m zur Kabeltras-
se muss gewabhrleistet sein!

Fernmeldekabel der DB Netz dirfen nicht tberbaut
werden und mussen jederzeit zum Zwecke der Inspek-
tion, Wartung und Instandsetzung frei zuganglich sein.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte beigefligtem Lage-
plan.

Um Kabelbeschadigungen zu vermeiden, ist in der Kenntnisnahme
Grundlagenermittlung /Vorplanung der Baumafinahme,
welche die Bahngrenze mit einem Grenzabstand <2 m
tangiert, eine ortliche Einweisung durch einen Mitarbei-
ter der DB Kommunikationstechnik notwendig (Uber-
gabe Kabelmerkblatt der DBAG). Bitte teilen Sie uns
schriftlich (mindestens 10 Arbeitstage vorher und unter
Angabe unserer Bearbeitungs-Nr. bzw. der Bahnstre-
cken-Nummer und der Bahn-Kilometrierung) den Ter-
min (Datum, Uhrzeit, Treffpunkt) zur Kabeleinweisung
mit: DB Kommunikationstechnik Dokumentationsser-
vice Lammstr. 19 76133 Karlsruhe E-Mail: D B. KT.
Dokumentationsservice-Muenchen
@deutschebahn.com.

Seite 13



Z:\Planung\P05_Otterswang\P05-09_VBPL_Solarfeld_Ottwang\01_BPL\09_TOBs\Auslegung\20191129_Abwag_TOBs_Ottersw_Schachenhblzle_erg Me .docx

Datum

Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Fur Ruckfragen steht Innen Frau Kastel gerne zur Ver-
flgung.

Die spateren Antrage auf Baugenehmigung fur den
Geltungsbereich sind uns erneut zur Stellungnahme
vorzulegen. Wir behalten uns weitere Bedingungen
und Auflagen vor.

Falls noch nicht geschehen, bitten wir im Rahmen der
Anhdorung der Tréger offentlicher Belange das Eisen-
bahn-Bundesamt zu beteiligen. Zustandige Stelle in
diesem Falle:

Eisenbahn-Bundesamt, AufRenstelle Karlsru-
he/Stuttgart, Stidendstral3e 44, 76135 Karlsruhe

Wir bitten Sie, uns die Abwégungsergebnisse zu ge-
gebener Zeit zuzusenden und uns an dem Verfahren
weiterhin zu beteiligen.

Mit freundlichen Griil3en Deutsche Bahn AG

Kenntnisnahme

30.10.2019

Eisenbahn-Bundesamt

Ihr Schreiben ist am 15.10.2019 beim Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) eingegangen und wird hier unter
dem o.a. Geschaftszeichen bearbeitet. Ich danke
Ihnen fur die Beteiligung des EBA als Trager o6ffentli-
cher Belange.

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zustandige Plan-
feststellungsbehérde fur die Betriebsanlagen und die
Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der
Eisenbahnen des Bundes. Es prift als Trager offentli-
cher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten
Planungen bzw. Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des
Gesetzes uber die Eisenbahnverkehrsverwaltung des
Bundes (Bundeseisenbahnverkehrsverwaltungsgesetz-
BEWG) beruihren. Die Belange des Eisenbahn Bun-
desamtes werden von der Planung berthrt. Bei Beach-
tung der nachfolgenden Nebenbestimmungen beste-
hen keine Bedenken:

Kenntnisnahme
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Behdrden und sonstige
Trager oOffentlicher Belange

Inhalt

Stellungnahme der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Ich weise darauf hin, dass durch die Anlage jegliche
Beeintrachtigung z. B. durch Spiegelung, Blendeinwir-
kungen o.a. auf den Eisenbahnbetrieb vermieden wer-
den muss. Sollten dies auftreten, sind entsprechende
bauliche Vorkehrungen auf3erhalb der Betriebsanlagen
der Eisenbahn des Bundes gemalf3 den allgemeinen
anerkannten Regeln der Technik herzustellen.

Soweit noch nicht geschehen, setzen Sie sich bitte mit
der Deutschen Bahn AG, DB Immobilien Region Stid-
west, Gutschstr. 6, 76137 Karlsruhe in Verbindung.

Kenntnisnahme

22.10.2019

IHK Ulm

Die Industrie- und Handelskammer UIm hat im Anho-
rungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf
des oben genannten vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans -auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen -
weiterhin keine Bedenken oder Anregungen vorzubrin-
gen.

Kenntnisnahme

21.10.2019

Stadt Aulendorf

Die Stadt Aulendorf hat keine Bedenken und Einwen-
dungen gegen 0.g. Bebauungsplan.

Kenntnisnahme
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| Beteiligung der Offentlichkeit |

Datum Behdrde Inhalt Stellungnahme der Verwaltung Beschlussvorschlag

Es sind keine Bedenken oder Anregungen von Seiten Kenntnisnahme
der Offentlichkeit vorgebracht worden.

Aufgestellt: 03.12.2019

aud gf

Roland GrolR Norbert Menz

Seite 16



	Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „PV-Freiflächenanlage Schachenhölzle“ in Bad Schussenried - Otterswang
	Aufgestellt: 03.12.2019

